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Die Ausstellung zeigt an Hand von 100 Exponaten aus dem Besitz des  
Archäologischen Nationalmuseums Sofia die Entwicklung des 
Christentums und der christlichen Kunst in Bulgarien vom 4. 
bis zum 17. Jahrhundert. 

Am Beginn stehen Zeugnisse des frühen Christen-
tums vom 4. bis zum 6. Jahrhundert. Die lang-
same Christianisierung des zunächst heid-
nischen, 681 begründeten slawischen 
bulgarischen Staates dokumentieren 
Objekte, in denen sich beide Traditi-
onen mischen, etwa ein Ziegel mit 
einer schamanistischen Darstel-
lung oder ein mit Runen verzier-
ter goldener Ring.  Das bulga-
rische Königreich vom 9. bis 
14. Jahrhundert ist vor al-
lem durch Objekte aus der 
alten Hauptstadt Veliki 
Preslav präsent, die eine 
Zeit lang selbst mit By-
zanz in Konkurrenz tre-
ten konnte. Am Ende 
stehen Zeugnisse der 
christlichen Kultur un-
ter der Herrschaft der 
Osmanen vom 15. bis 
zum 17. Jahrhundert.

Unter den Exponaten 
finden sich zahlreiche 
Goldschmiedearbeiten, 
liturgisches Gerät, ar-
chitektonische Fragmen-
te und nicht zuletzt einige 
der bedeutendsten Ikonen 
Bulgariens.


